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POCKET DIAL

MIDI-Controller-Box mit 16 Endlos-Drehgebern

Unter der Bezeichnung POCKET DIAL stellt die Firma Doepfer Musikelektronik ein weiteres Gerät aus der erfolgreichen Pocket-Serie vor. Im Gegensatz zu den bereits erhältlichen Geräten POCKET CONTROL und POCKET FADER, die mit Dreh- bzw. Schiebepotentiometern ausgestattet sind, verfügt POCKET DIAL über 16 hochwertige ALPS-Endlos-Drehgeber (auch als Encoder oder  Alpha-Dials bezeichnet).

Hiermit wird die sprungfreie Steuerung von Parametern nach einem Soundwechsel möglich. Voraussetzung für diese Art der Steuerung ist, dass das zu steuernde Gerät den modifizierten Controller-Increment/Decrement-Befehl erkennt oder bei einen Soundwechsel die neuen Controllerdaten aussendet, die POCKET DIAL dann als neue Startwerte aufsetzen kann.

Im ersten Fall erfolgt die Steuerung relativ, d.h. POCKET DIAL „kennt“ den absoluten Wert der betreffenden Parameter nicht, sondern sendet nur Increment/Decrement-Befehle, die sich auf einen bestimmten MIDI-Controller beziehen. Hierzu werden die beiden in MIDI bereits definierten Increment- (MIDI Controller 96) und Decrement-Befehle (MIDI Controller 97)  dahingehend modifiziert, dass das bisher unbenutzte Datenbyte dieser Befehle den MIDI-Controller angibt auf den sich der Inc/Dec-Befehl bezieht.

Im zweiten Fall erfolgt die Steuerung absolut, d.h. POCKET DIAL sendet die absoluten Controllerwerte. In diesem Fall muss das zu steuernde Gerät nach jedem (Sound-) Wechsel die neuen Controllerwerte aussenden. POCKET DIAL empfängt diese Werte und benutzt sie als neue Startwerte.

Nähere Informationen zu den beiden Steuerungsvarianten findet man auf der Doepfer-Homepage www.doepfer.de.

Die Zuordnungen der 16 Encoder zu MIDI-Befehlen und MIDI-Kanälen sind in den "Presets" festgelegt. POCKET DIAL verfügt über 128 Presets, die mit Hilfe eines DIP-Schalters an der Rückwand oder über eingehende MIDI-Programchange-Befehle angewählt werden. Ausserdem können 4 aufeinanderfolgende Presets aus den zur Verfügung stehenden 128 Preset mit Hilfe der 4 Bank-Tasten mit zugehörigen LEDs an der Frontplatte schnell angewählt werden.

Die ab Werk mitgelieferten Presets können mit Hilfe eines kostenlosen Editor-Programmes (PC-Version) vom Benutzer beliebig verändert und der jeweiligen Anwendung angepasst werden. Eine detaillierte Liste der ab Werk mitgelieferten Presets befindet sich auf der Doepfer-Homepage www.doepfer.de. Von dort kann auch das Editor-Programm heruntergeladen werden.

Gegen DM 20.- Aufpreis ist auch eine OEM-Version des Emagic Sounddivers (Version für PC und Mac) erhältlich.

Mit Hilfe des PRG-Tasters erhält der unter dem Taster befindliche Encoder Programmwechsel-Funktion, solange der Taster gedrückt ist. Somit können sehr einfach die Klänge das angesteuerten Gerätes umgeschaltet werden. Mit einem weiteren Taster kann sehr einfach der MIDI-Master-Kanal von POCKET DIAL umgestellt werden.

Am MIDI-Eingang eintreffenden Daten werden zu den Daten, die POCKET DAIL selbst generiert, hinzu gemerged. Dies ermöglicht u.a. die Kaskadierung mehrer POCKET DIALS falls 16 Encoder nicht ausreichen sollten. Die Leuchtdioden über den Tastern zeigen dabei MIDI-Aktivitäten an.

POCKET DIAL ist in einem stabilen Metallgehäuse (ca. 25 x 9,5 x 5 cm). Die Stromversorgung erfolgt über ein externes Steckernetzteil, das im Lieferumfang enthalten ist.

POCKET DIAL ist ab September 2001 lieferbar. Der Preis beträgt 199.- € incl. Netzteil (= 389.21 DM).

Nähere Unterlagen sind erhältlich bei

Doepfer Musikelektronik GmbH

Geigerstr. 13

D-82166 Gräfelfing

Tel. 089-89809510

Fax 089-89809511

Web Site: http://www.doepfer.de
Email: vertrieb@doepfer.de
P.S. Ein Foto von POCKET DIAL (JPG-Format) befindet Sie im Anhang zu dieser Pressemitteilung. Zusätzlich finden Sie alle Informationen auch auf unserer Presse-Seite im Internet, die wir für die Redaktionen von Fachzeitschriften eingerichtet haben. Hier können Sie alle Pressemitteilungen und Produktfotos herunterladen. Die Seite finden Sie unter http://www.doepfer.de/presse/presse.htm.
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